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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08954

X

Kleine Lichtung im Thorstorfer Holz am Rande eines Douglasienforstes mit staudenreicher Feuchtwiesenvegetation. Bemerkenswert ist der 
große Bestand an Fuchs`schem Knabenkraut. Durch Forstarbeiten sind Fahrspuren vorhanden. Am östlichen Rand geht die Wiese in 
Eschen-Mischwald über.Die Fläche wird durch die angrenzenden Nadelbäume stark beschattet. Es sollte versucht werden, die Douglasien in 
einem 10-Meter- Streifen abzuholzen. Zu seiner Erhaltung sollte in den Wintermonten gemäht und beräumt werden, da ein starker Aufwuchs 
an Himbeeren vorhanden ist. Am Rand schließt sich ein kleiner quelliger Eschenwald an.
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Anemone nemorosa Deschampsia cespitosa Scirpus sylvaticus

Aegopodium podagraria Cirsium oleraceum Crepis paludosa Dactylorhiza fuchsii
Fraxinus excelsior Pulmonaria officinalis Urtica dioica

Arum maculatum Listera ovata Orchis mascula Platanthera bifolia
Primula elatior Ranunculus lanuginosus Rubus idaeus


